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Die Kramerskinder 

Der Höhlenbesuch

Heft 2



Zur Familie Kramer gehören:

Mama und Papa
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Elias ist zwölf Jahre alt. 
Er bastelt gerne mit 
Holz und hilft Papa 
oft im Garten.

Philipp ist 10 Jahre alt.  
Spannende Bücher sind seine 
Lieblingsbeschäftigung. 
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Melissa ist 7 Jahre alt und geht 
schon in die zweite Klasse.  
Sie mag kochen und malen.

Betty ist mit ihren 5 Jahren 
schon eine kleine Hausfrau. 
Sie liebt es ihre Puppen 
zu versorgen.
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Betty ist mit ihren 5 Jahren 
schon eine kleine Hausfrau. 
Sie liebt es ihre Puppen 
zu versorgen.

Die Kramers besuchen ihre Großeltern, dabei 
haben sie sich aufgeteilt. Die Frauen 

 backen zusammen Pizza und die  
Männer sind im Wald unterwegs.
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Melissa und ihre Schwester Betty backen mit 
Oma und Mama Pizza. 
Ihre beiden Brüder Elias und Philipp sind mit 
Opa und Papa zu den Höhlen im Wald gegan-
gen. Eigentlich wollte Melissa mit den Jungen in 
den Wald gehen, aber die wollten sie nicht da-
bei haben. Erst war Melissa richtig traurig und 
ein bisschen beleidigt, aber dann hat Mama ihr 
erzählt, dass der Herr Jesus will, dass man seinen 
Brüdern vergibt. 
Melissa hat den Herrn Jesus sehr lieb und deswe-
gen hat sie Philipp und Elias vergeben. 
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Jetzt will sie unbedingt eine Salamipizza für ihre 
Brüder backen, weil das ihre Lieblingspizza ist.
Plötzlich klingelt das Telefon. Oma geht dran 
und atmet erschreckt ein. Sie redet ganz schnell 
und dann ruft sie Mama zum Telefon. Mama 
geht mit dem Hörer raus. Melissa und Betty mer-
ken, dass was passiert ist. Ängstlich schauen sie in 
Omas ernstes Gesicht. „Philipp ist gestürzt und 
euer Papa fährt jetzt mit ihm ins Krankenhaus.“ 
Da kommt Mama rein und sagt, dass sie sofort 
mit dem Auto zur Klinik fährt. Im nächsten Au-
genblick ist Mama schon weg. 
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Melissa und Betty haben jetzt gar keine Lust 
mehr zum Pizza backen. Betty weint und Melissa 
versucht sie zu trösten, aber sie hat auch ein ganz 
mulmiges Gefühl. 
„Kommt mal ins Wohnzimmer, ihr Zwei. Wir 
werden jetzt für Philipp beten.“ 
„Oma, ich hab so Angst, dass Philipp stirbt“, 
schluchzt Melissa. „Nein, Melissa, das brauchst 
du nicht. Papa hat gesagt, dass Philipp wahr-
scheinlich nur das Bein gebrochen hat.“ 
„Und das ist nicht schlimm?“ „Na, Philipp wird 
jetzt einige Wochen einen Gips tragen müssen 
und er hat bestimmt starke Schmerzen.“
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